
V e r k e h r s v e r b i n d u n g e n  

Tutzing liegt ca. 40 km südlich von München. 
Ab München-Hauptbahnhof mit der S-Bahn (Linie S6) bis 
Tutzing (Fahrtdauer 46 Minuten) oder mit der Regional-
bahn (Fahrtdauer 28 Minuten) in Richtung Garmisch. Ab 
Bahnhof Tutzing mit der Buslinie 958 des MVV (Tutzing – 
Andechs) stündlich immer um :07, am Wochenende alle 
zwei Stunden in Richtung Akademie (Haltestelle Mühl-
feldstraße). Von hier 300 Meter weiter Richtung Ortsaus-
gang zur Akademie. Der Fußweg zur Akademie ab 
Bahnhof dauert ca. 30 Minuten. Taxen stehen am 
Bahnhof. 
Mit dem Auto fahren Sie von München auf die Autobahn 
in Richtung Garmisch (A95) bis zur Abzweigung Starn-
berg, von dort auf der B2 bis Traubing und dann die 
Abzweigung links nach Tutzing. Sie finden die Akademie 
für Politische Bildung kurz nach dem Ortseingang auf der 
linken Seite. 
Anreise nach Tutzing vom Flughafen mit der S-Bahn 
(Linie S8/S1) bis zum Hauptbahnhof und von dort weiter 
wie oben beschrieben (Fahrtdauer insgesamt ca. 90 
Minuten). 
 

 
 

20-4-14/sch 
03.04.2014 

Akademie für Politische Bildung Tutzing 
Buchensee 1, 82327 Tutzing 
Telefon: 08158/256-0 
Telefax: 08158/256-14 + 51 
Internet: www.apb-tutzing.de 
Facebook: www.facebook.com/APBTutzing 

 

 

 

 

 

 

„Das große Wagnis“ 
Politische Bildung als Fundament 

freiheitlicher Politik 
 

 

 

 

 

Donnerstag, 15. Mai 2014 

15.00 Uhr 
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http://www.apb-tutzing.de/


 

E I N L A D U N G 
 
Der von Ernst-Wolfgang Böckenförde 1964 geprägte 
Satz, der freiheitliche, säkularisierte Staat lebe von 
Voraussetzungen, die er selbst nicht garantieren kann, 
bringt das Dilemma neuzeitlicher Demokratien auf den 
Punkt. Sie können nur bestehen, wenn sich die gewährte 
Freiheit „von innen her“, aus der Gesellschaft heraus 
reguliert. Der liberale, demokratische und säkulare 
Rechtsstaat ist auf die Loyalität seiner Bürger angewie-
sen, auf ihre Bereitschaft, sich freiwillig am Gemeinwe-
sen zu beteiligen und für das Wohl der Gesellschaft 
einzusetzen. Jeder Versuch des Staates, mittels Zwan-
ges und autoritativen Anordnungen auf die inneren 
Regulierungs- und Selbsterneuerungskräfte einzuwirken, 
käme hingegen einer Aufgabe seines freiheitlichen 
Anspruches gleich. 
 
Insofern befinden sich freiheitliche Demokratien in einem 
prekären Zustand. Hilflos sind sie gleichwohl nicht. Sie 
können Angebote schaffen, die die vorpolitischen Grund-
lagen, auf denen sie beruhen, stärken. Politische Bildung 
spielt hierbei eine zentrale Rolle, um durch Reflexion und 
Erkenntnis die gesellschaftlichen Voraussetzungen 
freiheitlicher Politik zu festigen. 
 
Politik und politische Bildung, aber auch Religion und 
Säkularisierung sind die Schlüsselthemen im Leben und 
Werk von Prof. em. Dr. Dr. h.c. mult. Hans Maier, der die 
Tätigkeit unserer Akademie 25 Jahre als Kuratoriums-
vorsitzender begleitet und gefördert hat. Tatsächlich war 
der frühere bayerische Staatsminister für Unterricht und 
Kultus (1970-1986) dem Kuratorium sogar noch viel 
länger verbunden: 2014 hätte sich seine Mitgliedschaft 
zum fünfzigsten Mal gejährt. Wir laden Sie herzlich ein, 
anlässlich der Verabschiedung von Professor Dr. Hans 
Maier aus dem Kuratorium über die Fundamente unserer 
freiheitlichen Demokratie zu diskutieren. 
 
 
 

Prof. Dr. Ursula Münch 
Direktorin der Akademie für Politische Bildung Tutzing 

Jörg Siegmund, M.A. 
Akademie für Politische Bildung Tutzing 

 

 
 

P R O G R A M M 
 
 

ab 
15.00 Uhr Ankunft der Gäste, Kaffee im Foyer  
 

16.00 Uhr Begrüßung und Einführung 
Prof. Dr. Ursula MÜNCH 
Direktorin der Akademie für Politische Bildung 
Tutzing 

 Grußworte 
 Dr. Friedrich Wilhelm 

ROTHENPIELER 
Vorsitzender des Kuratoriums, 
Ministerialdirektor a.D. 

 Dr. Ludwig SPAENLE, MdL 
Bayerischer Staatsminister für Bildung 
und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

 Politik und politische Bildung – ein 

Streifzug durch die Nachkriegszeit 
Staatsminister a.D. Prof. Dr. 
Dr. h.c. mult. Hans MAIER 

 Würdigung 
Prof. Dr. Dr. h.c. Heinrich 
OBERREUTER 
Ehemaliger Direktor der Akademie für 
Politische Bildung Tutzing 

 Diskussion: 

 Vertrauen gut – Kontrolle besser? 

Worauf unsere Demokratie beruht 

 Staatsminister a.D. Prof. Dr. 
Dr. h.c. mult. Hans MAIER 
Ministerpräsident a.D. Dr. Bernhard 
VOGEL 

 Moderation: 
Prof. Dr. Ursula MÜNCH 

 

18.30 Uhr Festliches Abendessen 
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